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Turmuhren

DieimJahre1835in Andelfingen
gegründete Turmuhrenfabrik Mäder
AG ist neben einem Berner
Unternehmen in der Schweiz der einzige
Betrieb, der sich auf Kirchenuhren
spezialisiert hat. Daher reicht sein
Einzugsgebiet weit über den Kanton
Zürich hinaus bis nach Graubünden
und ins Tessin. Vor zwei Jahren
erstellte die Firma auch Pläne für einen
Kirchturm in Teheran und lieferte dafür

die Kirchenuhr. Heute werden für
die Kirchenuhren hauptsächlich
7 K

Quarzuhren verwendet, dietempera-
turunabhängig sind. Sie laufen
synchron nach einer Atomuhr-die
Kontrolle geschieht per Funk- und müssen

daher nicht gewartet werden,
was vor allem für kleinere Dörfer
ideal ist, wo kaum jemand zu finden
ist, der die Uhr ständig richtet. Neuerdings

beschäftigt sich der Betrieb
auch mit dem Vergolden von
Kirchturmspitzen und dem Anbringen von
Jalousien. Fritz Hauswirth
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